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aC  arn 1mM en WIEe 1M Westen VO einem Land auf das andere über-nıcht zuletzt aufgrun des Medieniıin-
werden sıch über sovıel deutsche Be- und der mıt ihr verbundenen tragen lassen.
scheıdenheıt freuen. aktuellen Kontroversen. eınen beson- Und SC  1e  ıch In einem UZ C1-

EsSs kann nıcht dıe bschaffung der deren Reız, der aber auch chnell WIEe- schlienenen Beıtrag („Commun10“
bundesstaatlıchen Ordnung gehen, aber der verfhegt. eıne verblassende Vısıon? In Stimmen
CS braucht eıne praktikablere Kompe- 1ne zweiıte Feststellung: Das Kırchen- der Zeıt, Julı 1997, 448—456) verwelst
tenzverteilung. S1e nuß dem un dıe Medard e auf dıe kulturell edingte
Möglıchkeıt geben, entscheıden, W asSs volksbegehren hat nıcht der teil- Schwächung gerade auch der mıttel-Wwelse befürchteten verschärften Pola-C (jesamtdeutschlands Ist, und den europäıischen Ortskirchen als ıne (n
Ländern dıe Freıiheit lassen. regeln, rsıerung 1m deutschen Katholizısmus sache für dıe Schwierigkeıt, das e-eführt, hat keıne Verwer-
W as S1e sinnvollerweıse selbst regeln {ungen massıverer Art hervorgerufen. s1ıologısche e1 der „„Commun10o“
können. uch WECNN CS schwer Ist, dıes- auch WITKIIC umzusetizen FEın EndeDıIe katholische Kırche In der Bundes-bezüglıch selbhst mıttelfrıstig Wesentli1- republı ist e diıese Aktion_ weder dieser Schwächephase ist nıcht abzZzuse-
ches bewegen, muß doch wen1g- hen. gleichzeıntig o1bt G nıemanden,

mıt dem Z1el, eIWAS bewegen, In erkennbarem Siınn lebendiger noch der eın schlüssıges Konzept für denzerstrıttener geworden, als S1E schonarüber gestrıtten werden dürfen |DITS vorher Wa  z Kırchliches en und Umgang mıt diıeser Sıtuation VOTWEeI-
mıßlungene Steuerreform ist eın fast SCI1 könnte. Das müßten sıch sowohlkırchliche Strukturen sSınd eben 1Imzwingender nla aliuUur. und auch problematıschen SIinn dıe engaglerten Befürworter der Re-

formforderungen des Kırchenvolksbe-ausgesprochen zäh ehrens WIE deren Krıitiker ehrhcher-Fın Driıttes: Manche Forderungen des
en eıne WEeISEe eingestehen. ber damıt WAaTrTeKırchenvolksbegehrens für dıe Kırche hıerzulande auch schonbreıte und qualifizıierte Das gılt ru

eiwa für dıe Forderung nach der Off- eIN1ILESDurchwachsen
NUNg des Ständıgen Diakonats für

/wel re nach dem deutschen Kır- Frauen, für dıe eulıch eın grobange-
chenvolksbegehren eoten Kongreß plädıerte (vgl Maı

1997, 248 {f.). uch 1mM TC auf ADb-Was älßt sıch 1Im Rückblick auf das
Kırchenvolksbegehren festhalten, das schaffung DbZW Lockerung des Pflicht-

zölıbats rannte das Kırchenvolksbe-
VOI WEe]1 Jahren (vgl September ogehren vielTac. offene Türen eın An-1995., 456) nach dem Vorbild der entTt- Vergeben!dere ussagen des VOT WEe1 Jahren ZSsprechenden Öösterreichiıschen Aktıon Unterschriuft ausgelegten lextes Kirche In (Gyuatemala sucht eigene WegeIn Deutschland durchgeführt wurde?
ıne erste Feststellun ist nıcht dagegen schwammı1eg und unscharf der Vergangenheitsbewältigung

tormulıert, daß 1ne Solidarisierung Der 1 Dezember 1996 ist In der (Je-sehen Inıtıatoren und S5Sympathısanten mıt ihnen spätestens beım zweıtendes Kırchenvolksbegehrens en sıch schıichte (GGuatemalas eın Sanz esSoN-IC schwertfallen mußte (etwa:‚Wal der Reforminıitlative „ Wır sınd „Überwindung der zwıschen deres Datum, derT Tag ämlıch der fe1l-
Kırche“ zusammengefunden; aber AUS erlıchen Unterzeichnung des Friedens-
der Unterschriftenaktion mıt ihrem Klerus und La1ıen“ oder „Frohbot- vertrages zwıschen der Regilerung des

schaft Drohbotschaft“).beachtlıchen rgebnıs hat sıch keıne drıttgrößten Landes Zentralamerıkas
Dreıte und gleichzeıtıg stoßkräftige Be- IDER Kırchenvolksbegehren Wal auch und der RNG, dem se1ıt beste-

eın Lehrstück für dıe Unterschiıede henden Zusammenschluß verschiıede-WC2UN2 für Reformen In der atholi1-
schen Kırche entwickelt. zwıschen den Katholizıismen In der HCT Guerıilla-Organısationen. Vor den
Das ist eigentlıch nıcht erstaunlıch. Westhälfte Europas Bekanntlıc hat- ugen der Weltöffentlichkeıit wurde
Vıele, dıe 1m Herbst 1995 das Kırchen- ten dıe entsprechenden Aktıonen über mıt d1iesem Akt eın Schlußstric DCZO-
volksbegehren mıtgetragen und erlt- Österreich, Deutschland (und üdt1- SCH un eınen 36 re auernden
stutzt aben, sınd In Pfarrgemeıinderä- rol) hınaus 11UT wen12 meßbaren Hr- „Bürgerkrieg“, der eıt über 00000
t(en. kırchlichen Gruppen und Verbän- folg, weder In Italıen noch In Frank- ote gefordert hat, ın dem etiwa
den hnehın schon aktıv engagılert. reich, weder In Belgıen noch In den Menschen „verschwanden‘“, In dessen
Andere, dıe se1lnerzeıt hre Unter- Nıederlanden Entkirchliıchung und Verlauf über 100000 INS Ausland f10-

Iradıtionsschwäche sınd 1m westliıchen hen und e1ine Mıllıon ZWaTr 1Im Landschriuft unter den Forderungskatalog
ETIZLIEN. damals kırchliche Europa SOZUSaRCH flächendeckend IC ennoch aber hre angestammte
Randsıedler und sınd auch geblıe- zutreffen: ber o1Dt S1E In sehr VCI- Heımat verlor.
ben nd eiıne spektakuläre, ın dieser schıedenen, geschıichtlıch-kulturell MS Neun Tre W al dıesen Vertrag SC
OTrTMmM nıe dagewesene Aktıon präagten Varıanten, da ß SıcCch 10- TLUNSCH worden, eın stet1ger Wechsel
WIEe das Kırchenvolksbegehren hat, He und ewegungen nıcht ınfach zwıschen Hoffnungen und enttäusch-
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ien Erwartungen: auf wichtige Teılab- Miıßerfolg Te1NNC dıe Meınungen AUS- umentatıon In einem ANSCMESSCHCH
kommen folgten immer wıeder Rück- einandergehen (vgl H Julı 1993, Akt „zurückgegeben werden‘‘. In S ya
chläge (vgl Februar 19906, 100i bolischer Oorm lıegen dann der Um:-

Offiziell hat dıe Wahrheitskommission/7/weıfelsohne ist der Vertrag eın Auf- San mıt den Schatten der Vergangen-
bruchsıignal ın ıne friedlichere Zl Jjetzt Anfang August mıt ıhrer Arbeıt heıt, Vergebung und Versöhnung, aber
kunft (‚uatemalas. 1e INan VO begonnen. Ihr steht der deutsche MOl: auch dıe Bewahrung der Erinnerung
denen ab. dıe demonstratıvem Opt1- kerrec  er Christian Tomuschat VO  Z das Geschehene In iıhren Händen
MISMUS quası von Amts VCI- Auf ihn hatten sıch dıe Verhandlungs- Indem dıe Kırche alur kämpfte, daßpflichte Sınd, macht sıch dıe ehrhne1ı partiner chnell geem1gt, Schlıe  1C eben nıcht eiınfach 11UT (Jiras über dasder (GGuatemalteken jedoch Kkaum Ilu- bringt dıe Erfahrung selner früheren Geschehen wächst, seTtzte S1Ee sıch da-Ssıionen darüber, WIE weiıt der Weg noch Tätigkeıt als N-Menschenrechtsbe- mıt ernNneut Miıßtrauen, Verdächtigun-eıner WITKI1IC frıe  en, zıvilen richterstatter für (‚uatemala mıt Daß
Gesellschaft ist sıch der arn se1iner auf ursprünglıch SC und Anegrıffen AUSs eıtdem dıe

Kırche (‚uatemalas sıch In iıhrersechs Monate beschränkten ArbeıiıtIm normalen Alltagserleben INa desS- mehrfach verzögert hat, ist hoffentlıc Grundausrıchtung In olge des WEeI-
halb schon keıine übertriebene upho- keın schlechtes (Imen für den weılteren ten Vatıkanums und der Vollversamm-
He aufkommen, da dıe polıtısche (Jje- lungen des Rates der Lateinamerıkanı-ortgang der Untersuchung.alt ahtlos ın eıne scheiınbar stet1g schen Bıschofskonferenzen [0)]8! Puebla
noch zunehmende kriminelle (jewalt Tomuschat wiıll nıcht einfach 11UT Statı- und edellin Z eiıner Uption für dıe

stik ablhefern. DiIe Kommıiıssıon soll Unnn Eınsatz für soOz1aleübergegangen ist Liegen deren Wur- rmen,
zein In der mnıt den forcı]erten eolıbe- emplarısch arbeıten: In erster I ınıe Gerechtigkeıt als eiıner zentralen Her-

geht CS hm darum. den Ursachen der ausforderung ekenr und bekanntralen Reformanstrengungen der Ke-
lerung VO Präsıdent AZU ımmer Gewalt auf den Tun ogehen FEınes hat, mulßlte S1e al der (Gewalt“ selbst
prekärer werdenden wirtschaftlıchen darf dıe „„Wahrheıtskommıissıon“ da- einen hohen utzo zahlen, VOT em

hre indıanıschen Katecheten. Katholi-Sıtuation weıter Bevölkerungsteıle ? Ist be1l aber nıcht Mörder und Entführer.
S1e das Produkt einer In den Kriegsjah- Vergewaltiger und Folterer beım Na- ken galten als „SUDVersS1V“, zumındest
Hen mılıtarısıerten Gesellschaft? 1bft INECN CIICN DIie ater mMUssen 1m auch einem Teıl des Klerus unterstellte
CS VOT em nıcht doch noch Kräfte 1m ANONYINCH Kollektiv „des Mılıtärs“, I1a tendenzıielle Sympathıen mnıt der
ande, dıe diese Alltagskrıminalıtät SGT /ıvılpatrouillen”, vder uerılla  CC uer1ılla
schüren, AUS der bleibenden Insta- verborgen le1ıben Geleımntet ırd das überdiözesane Pro-
ılıtät polıtısch Kapıtal schlagen Insofern o1bt wohl In der Zielset- jekt VON der Vorstellung, daß
können? das Volk, das viel unbeschreıblichesZUN& ein1ge Überschneidungen, dann
In jedem Fall ist dıe fortdauernde (rJe- aber wıeder wichtige Unterschıede Le1ı1d erfahren hat, selbst se1ıne e
alt Erinnerung einem Projekt der katholischen Kiırche densgeschıichte schreiben und Sub-augenscheımnliche
daran. daß mıt dem lang erhofften des Landes, auch eıner A „„Wahr- jekt dieser Geschichte werden Ooder
Frıedensvertrag noch ange nıcht dıe heitskommıissıon“. Beschluß und Start- leiıben soll Es ist VO der Überzeu-
Wunden eheılt sınd, geschlagen In der phase des Projektes „Recuperacı1on de SUNg, daß wirklıche Versöh-
„Zeeıt der Gewalt‘, WIE 1m Land beson- Ia emorTI1a Hıstoörica (REMHI, APTO>- NUNg 1L1UT dann möglıch ISt. dıe
ders dıe schlımmste ase des „Bür Schuld auch beım Namen genanntjekt ZUTr Wiıedergewınnung der hıstor1-
gerkriegs“ zwıschen 979 und 1954 schen Erinnerung‘‘) Nelen auch In das na Versöhnung ist 11UT 1Im ergeben
umschrieben ırd Jahr 1994 möglıch Einem AaNONYIN und abstrakt

bleibenden Kollektiv aber kann nıcht
Eınen Beıtrag dıeser Vergangen- Beargwöhnt und gelegentlıch mehr vergeben werden.
heıtsbewältigung soll 1U eıne ıınter oder mınder unverhonlen edroht VOT

der UNSIC der Vereınten Natıonen allem VO seıten des Mılıtärs, begaben DıIie Wege der Versöhnung aber MUS-
SCI] VOI allem AUS eıner Sıtuation her-stehende „ Wahrheı1ıtskommıissıon” 1e1- sıch chnell geschulte, freiwıllıge Zl

SÜCH! dıe Menschenrechtsverletzungen madores de la reconcıllacıon“ In dıe AUs esucht werden, In der pfer und
JTäter mr A ür wohnen Brüder,während des Bürgerkrieges U- entlegensten Gemeıinden., Zeug-

chen und aufarbeıten soll, wobe1l eiıne n1ıSSEe der Erinnerung das VEISUAN- ater und Öhne, aCcC  arn en
SCHC Le1ıd sammeln, Interviews auf- einander unvorstellbares Leıd ZU8C-strafrechtliıche Verfolgung und Bestra-

fung der ermiıttelten ater nıcht C zuzeıiıchnen mıt Opfern und Jätern, dıe fügt In dieser Sıtuation eınen Neu-
sehen ist Die Kommıssıon geht auf eın teılweıse 11UT wen1ge ınuten, teıl- begınn Jenseı1ts VO Hals, aCNe- und

selbstzerstörerischenIn den Friıedensvertrag aufgenomme- welse auch eınen halben Tag querten Schuldgefühlen
1CSs Te1ılabkommen VO Jun1ı 1994 Bıs Ende etzten Jahres wurden ‘Bau: hoffen. ist letztlich wohl auch 11UT

sende solcher Zeugnisse gesammelt. 1m (Glauben daran möglıch, da wıirklı-zurück Als Vorbild diente dıe „‚ Wahr-
heiıtskommission“‘ 1m benachbarten ach der Aufarbeitung soll noch In che Versöhnung unverfügbares (Ge-
Salvador, über deren Erfolg oder diıesem Jahr den (GGemeılmnden eıne DOo- schenk ist fO
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